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Ehviftlicher Sefer/

W Setveil man aup bishee vielfaltig fo minds al8 {chriftlidy ger
A {Dehener Nadfrage abgenommen Daf vieles fonderlich
an etroas entfeeneten Otten/ von dem albyier ju Slaucha vor
: Halle, nadh Lutheriteut(hen Uberfesungs edicten und nody
suedivenden Neuen Teftament und ganten Bibel/Feine hin-
Iangliche Nacyricys haben als hat man fur vathfant exachtet/ nodhmals
cinigen Beridyt (roogu man fich ohnDef bereits andertoeitig anbeifdhid) ge
madt hat) Davon durd) Den Druck ju publicicens damit Diefes Terck den
$icbhabern gottlidyes Lorts/ infonDecheit nad) ietst gedadter Uberfesungs
aller Orten/ o viel moglich betande gemacht/ und Selegenbeit gegeben rwers
denmoge/ {ich und andeve Des Suten/ Deffen beveits viele taufend Menfhen
dutch gottliche Gnabegenieffens mit theilhaftiggu madhen und Den HEwen
dafue nebft uns und andern inniglich u preifens

S 2

@giftnemlid) Anno 1710, den 1. Martii ¢itt ohnmaaggebender QBote
fthlag/ voie o roohl Die gantse Bibel/ alsDag eeue Teftament befonders/ um
einen febr wobfeilen Preis den emen in Die Hande Fonte gebradyt twerden/
durdh dffentlichen Druck bekant gemadht torden/ Des Jnbalts: Daf »
man / vermittelft gottlichen Ginabens Segens ¢ fo viel Typos , ober »
Dructer» Schriften/ angufdoaffen geddchter Dag Damit alle Bogen in ,»
Dem euen Teftament und Dev ganten sRibel auBgefent yerden / und

Diefelben in ihren Sormen fkeben bleibaen Eonntens Damit man bey Deneny,
2 ‘u ”
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» 1 toiederholenden Auflagen nicht gendthiget roiiede die Schriften aufs
»» fieue fetien gu laffen.  Soldyer gejtalt urde man das SegersLobn eto
»» foabren / und Da tnan ohne das nidyt Die germgfte Abficht auf einigen
s, Eigensus httes Das N. . boffentlich fiic 2.aute Grofchen (oder jroolfs
« ten Theil eines Thalers) Die gantse Bibel aber fite 6, ggl. ( oder ein 4 Theil
5, Thaler) reg gegebentoerden fonnen. Wit Dem roiiede es aud) diefen
» Nusen babens daf man die Druck: Febler/ fo etroan in Der exflen Edition
»» miteinfthleicyen mogter/ auf den folgenden nadyund nad weg thun/ und
» alfo cinevedht accurare Bibebund NeuTeffamenthevauf bringen binte,

J. 3

Nadydem nun foldher Borfdlag nicht allein liberall Approbation
gefunden/ fondern audh von dem groffen SOt Deraeftalt gefegnet wordens
Daf er einige mildthdtige Hevten exrveckets o guiolchemy gur Aufbreitung
feineg Qiortes abjiclendens IWercke einigen Beytraggethans infonderheit/
Daf einemir unbeFandte Perfon audy ein fehr widyrig und anfebhnlicdyes Das
#u contribuivet; (weldyes vor andern eine befondere Freude und Lob GOts
tes/ fo wobl wegen Der confiderablen Summer als auch Damit coneutris
renden Umitande/ bey miv exrecker) fo refolvivete mans im Slauben auf
fernere gottliche Hulfe, wieckiich den Anfang ju machens und bielt man
dafiir/ Daf folches Werck am flalichften bier ju Halle bey den Anflalten
Des IBayfenvHaufes Eonte unternommen und fortgefenet werden.

S 4

Man fabe aber gleich/ dafs vocil die gu diefern YBerck deftinivte
@elDey in einer befonbern Rechnung gefihret voerden miiffien / und das
gange ABerck ciner genauen Aufficht bendrhiget feyn rotirde / cine eigene
*Perfon Dagu e_rforoert‘mutbe/ Die Die Nechnung uber Aufgabe und Eine
nabme tibeendbmes Die Eovrefpondent fhretes und diegange Anfaltvop
andern beforgete.

ge,
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Daber tourdeim Octobir Dicfeg 1710ten Sabrs err “fobann Seine

tich (ﬁri;gbom/ S. Theol. studiofus, ju Diefen Berrichrungen beftellets
Der big hicher folche tweulich und mit uncrmudetem Fleip verfehen batr
und
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und noch feenee verfehen wird 5 Dabee audy alle Briefe und Commifios
nen i in Diefe Anftalt gehdvens aud) noch Binftig an denfelben ju vidys
ten find,
§. 6

Bald darauf/ nemlich um Die Mitte des Novembr, tourden bey meinee
Gegentoart in SHalle iber Die ndhere Beranftaltung diefes LBercks einige
veiflichere Lberfegungen gepfiogen. Da nun injroifdyen von einigen Gone
neen und Greunden theils munds theils fchrifttiche Srinnerungen gethan
tooren maten / Daf man/ o viel immer moglich/ etvoas grobe Schrift
nebmen mogte 7 Deren nicht allein junge / fondern and) gumehrern Jahrers
gefommenes Seute fidhy niiglich beDienen Bonten/ und man fothane Srinnes
yungen allerding geaviinDet erfante / fo machte man darauf nicht unbillig
Reflexion, fand abet fo bald Diefe & chroierigeit/ Daf folcher geflalt Die
SBivel mebe Papiers und diefes mehr UnEoften ecfodern, und folglich Das
SBudy um den gefetsten Preis nidyt vouirde herauf gebracht werden Eonnen,
8 rourde aber Dagegen erinnest / Dag hoffentlich Die mebreften gerne ets
foag gu legen oiirden / wenn man ihnen cinen feinen lefertichen Druck
procurirete,  Daher man denn {chiirgig roard / Die fo genannte Corpus
FraCtar Dagu ju fiehmen / und hoffte man anbey/ Das Meue Teffament
gleicymol fiie gedadhten Preis/ Diegante Bibel aber fir 8. ggl. ( einenzten
Sheil eines Thalers) biefiges GelDest liefern gu Bonne,

S 7.

SMan refoloirete fernermtm den Gebraudy des gottl, Dot audy durdh
duffeve imtanDe Deftoangenehmet ju machen/ eine gang neue Artvon giers
lichen Budyftaben/fomit Den gefchriebenen cine mehrere2ehnlichPeit bhatten/
und folglichy audy Der Sugend bey Ubung des Schreibens einigen Bortheil
geben Ednten: verfetigen gu faffen. Dannenhero beftellete iman bey einern
gefthicEten Sebrifts Schneider in Leipsig Die Stemp:l Dagus Der abers teil
ereben mit Berfertigung der Stempel ju der Malabarlfchen Schrift bes
fihdfftiget wars vor Jobannis 1715 an Diefe Arbeit fich nicht machen fontes
toefroegen fic evff um WMichaelis befagten Sabres jdmtlich fectig rourden,

§ 8
itler voeile/Da gleidh bey dev erﬂg; Deliberation Diefes feft gefetset rooys
3 s
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et tar/ Daf mandes fol.D.Luthers Uberfesung allerdingunverandertlah | gof
fen/fich aber Derjenigen Grepbeit bedienen roolte/ieibnen bereits andere/und {1
niody gu unfer Jeit DerHerr D). Dieckmann/nicht unbillich genommen hattens | bet
nemlidyaug Des fel. MNannes exfeven @Ditionenein und ander IBort/foman | g¢f
dem Grund-Text ndbee ju feonecBennetes guveftituiren; [rourdeimMy | un
nath Febr, und Martio 171w ¢ine Collation einiger altenEDitionen/ diefonft | €
soenig mehe gu baben / und daber audh bon Dem Herrn . Dieckmant
nicht gebraudyt roorden find / mit der von ihm ju Stade Anno 1703, if
gvo herau§ aegebenen Cals woelche man nachhero gum Abdruct in die Drws
cEerey gegeben hat) angeftellet. iefe alte Gitionens woeldhe man alfy
conferitete / voaven folgenDe : Die 4u Wittenberg gedructte durdy Hang fie
Quft1s34. EbenDafelbftsssy. Ebendafelbftrsqr, Leipgigdusch Mic. A8ol i
rab 1543 Cmitten_bet_g durch Hans Luft 1545, Unter welchen Die Drey erften b“[
auf Dec Konigl. Bibliothec gu Berlin ju Diefem Stveck allergnadigft coms fo
mumicistourden.  Diefes. Bibeln twurden nebft der Stadifthen von An il
fang bis juCnde durdh gelefen/DieleCtiones variantes alle in ein Dagu verfers |
tigtes Budeingetragen/und nachhero auf denfelben diejenigens yoeldye Dem D
GrundsZext amndadyften u feyn (hienen/ an fate der in den nadh Lutheri |
ode gedruckten Bibeln angenommenen/eftituivet. uffee diefen&Ditionen 4
hat man aud) einigeDerter auf Den ecftenCditionen Des teuen Teftamentd/ R
fo Annois22.38 Qittenberg/ Annois23. ju Bafelr Annois30. guErfurth l
ferauBgebommen/ toieDer cingefubret.  Beldye denn alle foldye Editiones |
find/Dienod) benLebgeiten Des {el.D.Luthers ansLicyt gegeben worden. ine | a
cinige Stelle ift Davon aufgunehmen/ Dieman nadheiner Bibels HzuBi | i
tenberg 1564. gedeuckeift/ geandert hat. 9Bag anlanget Die Loca, fo mat b
auff Dev gu Helmftade vor einigen Sabren in folio gedruckten Bibel g | N
nommen bat/ Davon ift bereits in Dec Borreder {vich Dec erften EDitiondet | b
Bibel vorgefeset/ gedacht wotden Dafs obgleich Der Editor, $Herr Bern: |
hardi, Damaliger General-Superintendens in Der Alten Marck/nicht alle |
malDie Editionen auf weldyener die beffern LeferAnten veflituiret/ genennt!
habes man Doch glaubes ec weede nichts gedndert haben/ was e nicht in eineé |
@dition Sutheri/ auf deven Sonfericung evlange Jabe ungemeinen Sleif g
voenDet/ gefundens

§ 9
Nach veefertigungder Stempel rousden etliche Sentner @d)vifte:;fgé; l
goffen
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gy | Stifling die dricee von leicher dAngab folgete,

joffet

& (7)) @&

| goffen und man fing Anno 1712, im Geiiblinge an das Neue Teftament

qudeucken/ poch o/ Daf die Typi oder Budhftaben noch nicyt ftehen. blies
ben/ fonbdeen/ voie fonft gebrauchlidy roieDer abgeleget wurden,  Diefed
gefhabe Defroegen/ .Damit/ (laut der Botrede) eines ieden Ehriftliche
und verftandige Crinnerung fiber das Tormat Des N . oder Dies
Shrift/ voomit es gedruckes u. f- 1o, ridgte bernommen roerdent, »
§- 10s

91(5 it Diefe Editfon gurm Borfthein Fommen oat/fo vourden bon bies
fen ihre SyedancEen Daruber communicicet,  Das Papier und Format ges
fiel aller unD ieDen ohnedAunahme febr voohl: WBegen DerSdrift aber evine
necten einiges Dafs voeil einige Buchftaben gank neue Stige und Sievathen
bitten/ Diefelben Dem gemeinen Mann und dec Sugend gu lefen fdyroer
fallen Diicften.  2nDere hingegens Deven Sabl jene toeit nbertvaff/ bejeuge
fen auch Dartiber ibr fonDerlidjes Bergnuigens  ABie Denn unter andern
dnin einem anfehnlichen KivchensAmt ftehender Mann/ der ein paar Eperie

" olavia guc Probe hatte Fommen (affens batd davauf gu vuck gefdyriebens

Die Schrift gefiele ihm febr voobl/ und weil die gemeinen Seute Diefelbe
beffer lefen Eonnten/ als Die fonft gerodhnliches fomdgte man ihm nod) eivs

L nige Eremplavia fenden.,

g, 11,
SfGeif man dann die mehreflen Vota nidyt nue Selebrters fondern

| audy einiger pecftandigen Budydrucer/ aud) vieler einfaltigen Seutes Die
| Ddie Shrift gar vooh! lefen gu Eonnen begeugten/ bor fich battes fo roucde

man {chligia/ Diefe Avt Schriften gu behalten/ und ju derjenigen Sditions

| Doguobgedachter maafien Die Typi beftandig in ihrem Sormen fteben bieis
- benfolten # ndbere Anfialt gumachen. L)

§, 120
Snyroifchens Da die evfEe Gition a sooo Cremplarien in gav Fuvber

| Sditdifkrahiret/ und die Nadfrage nady mehreren fo gar ftavck yoar/ man

obet mit vorher gedachter EDition nicht o eilig fortfommen fonte/ fo rourde
nodyin Dieferm 17:2tent Salye Die swepte EDition a s0e0 Cremplatiens auf
Qeiche B enfes als Die exftes gedruckt und fertig: ABorauf Annoi713. im

5.15;
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J. 13 .
9n det: ftehensbleihenden Cditions fo in Det Orbriung dieviertewary |

utde mitler IWeile fleifig gearbeitets und Diefelbe im Oetobr. fett gedade
ten 1713ten JahrsvollenDes und teaten alfo abermal sooo ang Lid,

§ 14, ‘
B¢ man fich nun gleidh bey der hecaufPunfe dee ecften Edition des

N. <. freuetes Dag man ju vieler Menfthen Berroundeung das Syems |
plar /7 fo etliche Bogen uber ein Alphabet ftarck war 7 einen fo faws
bern Druck und Papier hatte + file Den gefesten Preis Der groey gute
Grofthen toeggeben Eonte/ alfo erroectte ¢8 nicht geringere §reude und
fob GOITTES 7 daf man nunmebro bey diefer vievten EDdition Des |
Neuen Teftaments durch goctliche Hulfe nidht nur gum Jweck Formmen
war/ fondern fid) audh einige MoglichEeit geigetes hinBiinftig dem Feuen |
Teftamente auch den Pfalter bengufirgen/ und beydes gufammen um obie \
gen Preis gu verlaffens und alfo ein mehrers ju leifiens als man vorhers |
boffen Ednnen. i
§. 15 g
Demnach vourden fo fort die jum ganten Pfalter nothige Budffias |

ben gegoffen/ und auf gleiche Wenfe/ mie mit dem N. . gefdyehen/ gefe- |
get: Dag alfo im nddyft abgeridyenen Nonath Julio mit Der finften |
&dition Des N. . (Davon Diefes mal die Auflage 60co ftarck war) der |
Pfalter gugleich fectig rourde. - €s find gufammen 35 und cin halber Bor
ge / unD tird nun dag complete exemplar, (nemlid) dag N. . nebff F
Dem Pfalter) fiie groey gute Grofthen (Den grodiften Theil eines Thalers/ |
oder achten Theil ¢ines ReicdyssSulden ) bier inHalle vertauft, ‘

- §. 16,

Da audy cinige das Neue Teft. allein verlangt haben/ (o hat mah
denfetben Darinnen gewilfabret, und es ihnens ob ¢s wol nicht ohne Lbers
nebmung einiges Shadens gefchehen Ponnen 7 fite 18, Plennige (oder
den 16ten heil eines Thalers)uberlaffen.  Man fehe aber lieber, Dagder
Pfalter allegeit mit genommen roiiede/ alg welcher mit dem R. T, einer
gar begvemen Band augmadyt/ und beyDes sufammen ehe fiir 2, ggl, al8
jenes allein fug 13, Plennige fan gegeben werden. ‘

so ‘7'
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Sn nadsft abgerichener Seipgiger MichaelissMeffe ift die fech(Fe EDI-
tion es N. <. nebft Dem Pralter/ an Dev Sabl abermal 6ooo fertig/ und
innerhalb drey IBochen gantlid) verfaufet worden,

S. 18.

Auf Binftige NeusJahrs Meffe wird/ fo GBOtt 1wils Die fiebende
Yuflage von gleicher Dvantitdt ans Licht treten s Da als Dann indritts
halb Sahren 38000 Exemplaria inggefame werden gedruckt feyns wobon
nicht alein viele Provinken und Stadte unfers Teutfhlandes, fondern
audh aufiodctige Lander/ als Mofeors/ Scymweden/ Dannemarcts Pos
len/ Ungacns Siebenbiirgen e participivet haben und nod ferner pacticie
gen Fonnert,

§. 19,

ofBas Die Bibel anfanget/ fo hat groar diejenige Edition/ Dagu die Ty-
pi gleichroie im N L.nach mebrmals ermabntem Borfthlage ftebhen bleie
ben follen/nody nidyt Forinen angefanaen yerden: Sngwifchen hat mandody/
usn auch in Diefem|Stuck o vieler Berfangen einiger maaffen ein Sentige
suthun/ Anno 1713 in Der Reipgiger OftersMieffe cine EDition a yooo Epente
platien in grof 8vo heraup aebracht/ weldyer in Diefem 1714ten Fabe im
Monatly Martio die 3wepte Auflage von gleidyer Angabl gefolget ift.

§. 20,

SNan hatte anfanglich/ laut Des 6ten S, Hoffautta/ daf/ daman von

Dem evften Borfhlage auf vieler Begehren (o ferne abging/ daf man fidy
sueinem guoffeen TypounDd folglid) geofferm Sormat und mebrern Papiere
1lnfoften vefolvittes man dodh Das Sremplar wenioften fise ein 3ten Theil
¢ines Thalers rotirde hevauf bringen : Daber Denn auch deneny Die dar
smals nady Dem Preis Diefer Bibel fragten gur Antroore gegeben wurde/
Dag fie Dafit voirde verfauft werden.  Nachdem man aber gegen Aufs
gatig Des DrucEs die Draufgervandie UnEoften uberfchlugy fo geigte fichss
Dagvenn man auch gleid) Das flic DieSchriften ju Diefer EDition aufgegebes
ne G5¢lD nicht vedynete/ man doch Das Eremplax nidst unter 1o ggl, (oder
fiinf 12 Theil eines Thalers) touede %eg {offen Bannen/ 100 man nid)% an
eI
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dem gu Den Budifiaben Dev fiehensbleibenden Bibel gervidmeten Gelde

etliche 1oa Thaler einbirffens und fich auffer Stand fesen woite; mehrere

Yufiagen gu vecanftalten.  Man fand fid) Daber gemuGiget / Dem Puy

blico, vermittelfteines gedruckten Settels/ unterm dato Bevlin Den 24 Apy,

1713 Davon Nadyridyt gugebens voelches audy nachhero in Der Borvede ger
fehehenift.  Swar hat es anfanglic) einigens der Sadye nidyt genugfam Buns
Digen etroas fremde borfommen wollen/ Daf/ Dagu exft von 6 ggl. (obetefn
4 heiteines Thalers) gedadhtworden/ man nadyhero den Preis auf ein
dritt Sheil Shaler/ ja bis 10 S, exhobet. Alleins Daihnen das Budh felbf
su Gefichte Eommen iftr und fie gefehens Dap es nicht fo wobl eine Hande
Bibe! (als worauf Der Borfchlag gerichtet gervefen) als eine Haugs Bis
bel fens (woievools voenn fie von Dem Buchbinder vedyt gefthiagen wird/ fie
audh fir eineHand«Bibel gar wobl pafiven ban /. aud) bon vielen ohne Bes
fehroecde Dafitv gebraudyt roied ) fo haben verftandige die Billigkeit leicht
begriffen 7 und ift Daber die ganbe Auflage a sooo Epemplarien inners
Balb voenig FBoden diftrahiret worden: Auf weldhe Weyfe ¢8 mit dee
swepten Yuflage von gleicher Angabl auch crgangen ift

§. 21, =

Damit man aber aleichrool Dem erften BVerforechen, eine Bibel fae
eit1 4 Theil Thaler drucken u laffen/ ein Sentigen thun mdgtes o rourDde
man fhon vorm Jabr {hluies defroegen einen Berfud) quthun, Mas
beftellete Darauf Dag ‘Papiet und die Sdhriften Dagu/ und nachdem man
Diefe gu €nde Des fent vertvichenen Junii empfing/ fo vourde fo fort Der
nfang mit Dem Deuck gemacht/ und ift man nunmebro {chon bis tber die
$Hidlfte damit avanciret/ Daf man alfo hoffet/ es werde Diefe Edition ju une
ferms und anberer Vergnugen geaen Lichemeffen Elnftigenizisten Sahis
ans Licht Pommen. Das Formatiftin 12mo, Dod) etwas groffer/ alsdas
jum . T. und Plalter/ der Deuck aber Fleiner (nemlidh auf der o g
nannten Nomparell) und das Papier etrwas {thlechter. €8 werden dann
mit Diefer Edition/ (voovon Die Yuflage auch scoo ift) auffes obgedadyten
38000 Neuen Teftamenten/ aud) 15000 Bibeln bis Dabin,in iefer s
ftalt gedeuckt und gemein gemacht worden feyn,

§, 22,
Runmehro ift man im :Beaviffs Die Typos, Die gu Detjenigen QSibe{/
1ele
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weldhe beftandig fiehen bleiben foll 7 gieffen gu laffens Damits fo bafdjene
fleinere hecau§ fevn witds Diefe unter Die Preffe genommen roerden fonne,
Das Format/ Druck und Preis bieibe mit Der bereits groepmal edicter
einerlen.  UnD toeil von untecfchieDenen mefrmals evinnert worden if
man mogte fit fie ein oder ander Exemplar aufPapier von gleicher TWeife
fe und befondern Gite abdeucken laffens und fie fid) ecbotens Die brauf ju
woendende UnFoften gu exfeaens (o hat man befdloffens ihnen bietinnen ju
dienen. €3 tird Demnadh bey Diefer EDition eine gewiffe Anjahl auf
recbtD fauber Dapiee abacveuckt, und Denens Die fie verlangen/ uberlaffen
foerden.

'§o 23

Daf man aber diefe grofferes und nidyt die Fleineres in ihren Fova
ten beftdandig / bis ju volliger Abnutung der Budftaben/ freen laffen
wil 7 folches gefchichet theils auf dev Urfache / roeil man faut § 6 Dafiie
balt/ esroerde mit jener mehreven Seuten gedienet werden; Alermaaffen
nicht nurinsgemein altes fondern auch viele gemeine Eeutes vornehmlich auf
dem Sande/ mit einem o Elaven Druck/ als die Eleine Editionhat/ nid)e
vooll pflegen fort Fommen gu Fonnen 5 theil8 eil Diefe Eleinere Schrife
nicht fo Dauerhaft2 als die andere/ gemadyet / und folglidy nidht eine
fo groffe Menge Cremplacien dDamit gedrucket werden Fans und dennodp
in Dem GieflersLobhn ungleich theuerer gu ftehen Eommt.

§ 24,

Ob nun vwol von Ddiefer groffern Bibel ins Finftige die mehreffen
Auflagen wecden gemachet werden / {0 ift man Dod) nicht gervillet / die
Fleirtere aat lieaen 3u laffen / fonDern/ (weil man auf Dem vielen Nadys
fragen gur Gnuige abnehmen Ean / Dap fie ihre Liebhaber finden rerde)
Diefelbe ie gutveilen neben bey deructen gu laffen : Ielchyes Denenjenigen
infonDecfyeit/ Die von diefer Edition nidyt (o viels als fie wimfhens wers
Den befommen Fonnen 1 gur Nacdhricht dienet.  So witd man aud) des
nen/ Die von Diefer Fleinen EDition ein und anderEremplar auf redht weif
Dapier veclanget haben s bey Denen folgenden Auflagen gu willfabren
nicht ecmangeln,

§. 25,
Conftift von beyden Sditionen noch ju gedencEens Dag man hoffet fie
alfo eingurichten / Dag fie in Den P%inis und Bldecern/ auch in ngnen
2 (11
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darauf befindlichen Materien mit einander bereinbommen.  Weldyes
Dann diefen Nuten haben 1ixds Daf/ wenn jemand beyde Bibeln geo
braudsen mogte # Die memoria localis , Die ex ifym in De einen gemadt
Bats in Dex andern nicht aefidhrets fondevn vielmehe gefiductet voerde,

= _a‘o 26,
Auf Diefern allen fiehet der Shriftliche Sefers tviediefes LercEDurdy

P A
Lo

GIOTTes Segen bis aber gefithres vworden/ und nod Bnftig gefiibret |

werden mogte.  1nD preifet billich ein iedess Der die Shre gottliches Nas

mens/ Die Stroeiterung des Neichs CHriftir und fein und feines Nacbfien |
Hent fuchet und liebets hiertber die Gnade BOttess die Crunferer Teuts |

fiben Soangelifthen Kircheunter andern IBobithaten/ o unfern Jeiten ¢ie
gen find/ bieedurch exwwiefen hatz, und hoffentlid) ferner ecroeifen 1ird.

§. 27

Gsleichiwie aber Der bife eind alles Dasjenige/ wasiu GOttes e |

ten angefangen wied / auf alle IBenfe gu beflecken / und mithin gu bhins
Deen fuchet £ alfo ift e8 Fein Bunder / Daf auch Diefern IBerck bisher
Dergleichen begegnet iff.  Denn da haben manniger (twie man verfichers
te Nachricht bat) andeve bereden wollen / ¢8 ware in Diefer SDition et
Bibel und Neuen Teffaments/ Die Uberfesung Sutheri verfalfchet/ und
alfo fur Deffens ABerck nidht anjunehmen.  Dennody haben unter Denens

felben einiges vermuthlich nicht fo ol Ubelgefinnete/ als Unredhtberidye |

tetes nachDem fie Das Budy felbft gefelen habens utid auf dev Borrede
von Derhabenden Abficht eined beffeen tibergeuget voorden/ folch ibrungeitis
ges Uetheil Damit vecbeffert/ Daf fie Diefe Sdition/ rwegen Des woblfeilen
Dreifes und anderer Wortheile/ um o viel mehr recommendivet haben.
Anderes und unter denem audy ol folche, Denen e8 am toenigfien giemes
te/ haben mebrere Cremplatia an fichy gebrachts und fie hernady umeinen
erhobetenPreis (von Dem unvermeidlithen porto wirD nicht gevedet) toies
Der verfaufts voefche dDoppelte Avt Dex BWevfuindigung SOfte nicht andesss
a8 febr migfallen Earr.

§. 28.

VeadyfE dem hat mar auch vernebymen miffen / DaB einige Bude
handler und Buthbinder ficy befchroeret haben / ob wiiede ihnen durdy
Diefe Anftalt ihre Mabrung entogens indem fie jhre EDitionen nun mcg:

mehr
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mee fo diftrahirens Banten & Welchern danns und denens die fich vow
ihnen einnebymen laffen/ biemit jur Antroost Dienet/ Do man Den gemeis
nen Nuken dem privat Ytusen vorsiehen mife.  Und weil mit Diefer
nftalt nur gefudyet wied/ wie fonderlich Denen 2rmen und Linvermogens
den, Die fonft Beine Bibel oder N. T, vouitden gefrigt haben / nun aber
entioeder um einen fo rooblfeilensPreis ihnen Faufen/oDerbon andern vevehrt
befommen/ Das Bort GOttes foldyer geftalt in die Hinde / und unter
gittlicher GnadensNegicrung auch wol ing Hers gebradyt/ folglich vieler
IMenfdhen Heyl befordert roerde/ (o mogen fie felbft errodgen / ob man
durdy Diefe Edirung Der Byibel und Des Jteuen Teftan. vielen eine geiftliche
cobithat gu exroeifen unteclaffen foll/ und groar auf folcher Abficht und
Urfach/ Damit einige in Dem seitlichen beffer leben / til nicht fagen ¢ fich
bereichern Fannen 2 Soldyer geffalt hitte Die Buchdrucker» Kunft felbit
Dafieauftams unterDrucket toerden miffens roeil Damals viele hundert/ ja
toufend Menfcdyen fich bis dabinvom Abfchreiben Der Biider exndhret hats
ten) nun aber nicht mebr foviet pamit perdienen fonnten,  Ielches Eeiner/
der Den unoeraleichlichen Nuten exfennet/ den Diefe Kunft uberall/ und
fondeclichy auch nun in diefer Anftalt bat 7 fagen wird. Aollen fie aber
einen guten Diath annehmen/ fo folgen fie Dem [Sblichen Sepempel einiger
fo ool bier/ als anders 1o/ Die Durch Diefe Unternehmung gur Nachfolge
gereiset roorden find/ undibre sRibelnin einen billigern Preig/alg bisber ges
{hehentoars gefeset haben/ und infonderheit Dag Feue Teftament/ fedoddh
ohne Den falter um 2 ggl. perfaufen. Bey roeldhem Preife Die Berleger/
weililyre EDitionen theils etliche Bogen Fleiner/ als Die biefige/ finds theils
fihlechter Papier Dagu genommen ift/ gleichrook einen Profit haben/ wels
hen man ihnennicyt mifgonnet/ fonbeen vielmehr voun{det/ Daf/ eildocdh
woeber mit Dex biefigen nod) ihren EDitionen alled wird gefillet roerden Eone
neny noth mebrere heebey treten mogen / Die das ABort GOttes unter die
Reute bringen belfen. Daber man dann fich gefteuet/ Da man nody in
diefen Tagen von einem Jieuen Teftament mit Dem Pfalter/ 0 n 2Ats
foadh gedruckt fenm follz und firr 9 Krenger/ ober ohngefabr 3 GL.6 Pfe
gieﬁges Gietoes Dofiger Ovten/ Dem Bevlaut nady verfauft tirds gehoves

At

§. 29,

Hieeben Tan man nide um%n eiries befondern Miverffandes ju
i ger




o () @

gebencEens soeldhee davinn beftebet/ Dag einige aufrodrtige in Der perfua.
fion fteben / al8 batte dag TWanfen- Haus hiefelbft cinigen Senuf und
Gewinft von Diefen Bibeln und Neven Teftamenten / und Ddaber ges
Dencken / fie roenden gedadhtemn LWavfens Haufe einen befondern Vows
theil qu / woenn fie eine gute Angabl Davon verfdhreiben/ Da fich dodh die
Gadie gans anders verhdlts immaafien Das TWayfen«Haus nicht den ale
fergeringften Geroinny fondern vielmehy eine/ toierool gar geen und freys
willig ubernommene/Befchroerde Dason hat/ und dannienhero/wennExem.
plaria abgenommen roerDen/ Dadued) nidhts von andetn genieffets fone
Deen lediglidy andern Darunter Dienet, i dann ein jeder/wer er audyifh
gdntlich verfichert feyn Ban/Dag durch DiefesUerct FeinemMen(then aufere
Den ein Profit oder privat Nug und Gervinn guroadfet/ fondern alles ledigs
fich gum gemeinen beften / und pornehmlid) Denen Armen in Diefem St
gur Bibel/ und Deven heilfamen Sebraudy die hulfiche Hand gu bieten/ g
meynet ift.  Denn roas Diejenigen/ die an dem Loerek arbeiten/ 3.6
Sdyiftgieffer / Papieemacher 7 Budydeucer und andere fire fidy damit
getvinnen mogtens geboret mit gut Auggabe und Fan Dev Anftalt nidht alé
ein Profit angerechnet roerden.
. 304

ciBie nun folche oberabhnte Klagen nicht hinlanglidy find s dief
Anftalt ju hemmen / alfo witd man fich aud) nidyt durd) die ungtitige
Beurtheilungen/und den undriftlichen ATiBbrauch derfelben abfdyrecten
{affen7 in Dem angefangenen getvoft fort gu geben. ~Man hoffet vielmehy
Daf/ wasdie Beurtheilungen betrifft/ Diefelbigen um fo viel twenigern it
gang ins Einftige finden /. ie mehreve Exem%glaria herauffommen ¢ und
Das offenbave Segentheil geigen werden, ie man Denn ju Dem Ende/
und Damit Einfaltiges voenn fie it Sefen eln und ander IWort in diefer Bie
bel anders/ als ¢s in andern Editionen lautet/ finden/ fidy Defto leichter
Deein fchicken mogen/ gevvillet iftr Das Bornehmte von demy was in des
wor Der Bibel befindlichen Berichts alg in einer Tabelles diefen Punct bte
treffend fpecificiret toorden / gleich an geborigem Octe unten auf derm
sBlate mit einer aufnehmenden Sdyrift in Der nadyften EDition vor Yugen
_ gulegen; weldes gleichfals im N, Teft. gefchehen foltes wenn ¢/ da DA

felbe nun fchon voiiecklich ftebet/ thunlich mdve,

§. 39
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§. 314 :

o0as abér den Mifbrauch anlanget / o toitd devfelbé hoffentlichs
100 nicht gantlich doch groffeften Theils gehoben twerdens wenn das Werck
it ber Seit wird in Den Stand gefeset werden Eonnen/ Daf man nicht allein
hier in-Halle allegeit einen guten Borrath an Feeuen Leftamenten und Bis
belnhabe/ und aifo die Anfragende nicht lecr voeg gehen faffen Diefes fone
dern audh an einigen andern Orten diejenigens {oohne Servinnfucht fothane
Biicher unter die Seute gu bringen fuchens vonSeit ju Seit mit Exemplarien
uprovidiren vermoge,

§. 32,

SHiegu aber gugelangen toficde man Fabr auf Fabe ein in diefer Ars
beit voenigftens 6 Preffen geben laffen miffen/ Da man dann von Dem
Neuen Teftament und Pfalter obngefehr 20000/ von der groffeen Bibel
10000/ von Der-Eleinern aber sooo int eines Sabres Frift vourde berauf
bringen,  Cin ieDer Verftandigeraber fiehet leicht/ Daf hiersu anPapiers
(als womit man fich jabelich sur IBinters:Seit auf fo viele Exemplaria, als
man im gangen Sahr auf gu legen gedencket/ verfehen mup) und Deuckere
Roften ein groffes Capital esfordert werde/ roelches man nod) gur Jeit
nicht befiset/ und alfo bigher guftieden hat fenn mifien /  Daf man mit
300/ Drey, und ie ju voeilen mit viers Preffen Darinnen hat arbeiten laffer
funen,  Daber fidydann billig niemand Darliber verwundern oder s ibel
nehmen foltes Daf man nicht von eitu it (0 viel Exemplaria hat fournis
W fonnens als verlangef worden find.

S. 33

Dicjenigen nun die da anfanglich gu diefer Anfalt was confribuis
tet haben/ mwerden fich hoffentlich, Da ihnen diefe Ntachricht gu SBefidhe
Tommen voied/ nicht wenig ecfreuen; Dafs vesmittelft foldyes ihres Bentrags/
unter gottlichern Seaen gleichivol o biel gutes bis Daber aufgerichtet/
ins Daf in gewiffen Stucken nodh cin mehrers gefdehen / als ane
fangs in Dem Borfehlage verheiffen worden/ 3. €. dag ein Neu Teftas
ment 3 2 ggl. und nue eine Bibel 2 6 ggl. herauf gebradyt werden follen/
nunmehro aber dag Teue Teftament fiiv 1 ggl. 6 Bf. und mit Dem Pfale
&8 fiie 2 ggl. gegeben 1oitd s audh eine voeit fhonere/ wd bmud)ba%r;




@ (16) @
Bibels als tmanintenditet/ (wie olato i ;
1 1nter ¢ 0 gal. oder funfrz Thei '
gersacgﬁfolmmnmnb benngc{) ie promittirgte a,sggf&tj(gbze:{ebig : etig‘eg\%b‘q[:) ;
trea ud)a egs) aud) folget. 3n (g{cfc)\er Confideration fat man bi?lig D:sb%w ‘
%ef? &“ee?blgggglb é%&%ﬁg Qig/f@ toerDe feenec€ hriftl-Herken die Di:fg; ‘
bey (noiemehrmalen/ und nod) E?.t‘;e e e
1 1 1064u voe mit leifund d
;géelblercg%l; gorbe;x) nidyt Der allergeringfle @eminﬁ unbg@uigelsaerfboe\?g\bt ]
i se; D %ﬁCbmnDDet‘menfdnnbeolgefud)tmitbmacbibvem%em |
neb%n m}ggﬁe bieevm% ;?33; '%Iscgobbu%cblbiefes ganke gemeinenusige Untg:
¥ ¢ Borbebhaltung einiges privat &eéni
immer mebe gefordert und jup Perfeltion gebradyt 3 i
» L3 r : 3 merb
Eéerlmﬁi%;ggté&n&?ieﬁfwbergng et gottlichen @bre'uneg tggbaﬂgeagceng; f
um G in it %
e oadtien I sum befondern Segen von GOtt in Jeit und Sioige |

5, 34, :

Und tweil aufiest gedadyten [eicht juerbenn : = |
fer ntaltes nidytleidens Daf/ wiefonftrolin Q%ﬁébgggbblg nu:‘:‘ﬁanbg ies |
mehrere Exemplariaauf Credit perlaffen voerden/fo hat man ?d)li?g[%tebeu ‘
deffalis gegiemende Crinnerung thun fwollen/ Dafy e etroas bon%i%tetfg_‘

oder N, Seft. verlanget/ fogleichDas Seld mi i
ngets 1t gu fend in |
Gntftelyung Deffen nicht ibel nehmet voolle/ mennibi‘; e,inggaﬁgﬁe%r??ﬁrﬁm !

beantroottet liegen bleiben; wie denn Die bishero hievau entffandene LUne 8

ordaung und Befhroerung Des ABerctss Di 18§ /
felbft gegebenie Crinnerung ju tiedecholen/ ﬁ'o‘sfgsgg;%?g??ffé"ﬁt‘”fd"“ge,. 1
befelyle Decg Cg\eltebten SeferDer Snade &Ottes/mit Dem hevslichen %S;‘E ol
Daf GO aud) ju feiner mehrern Bergniigung Diefe gante C‘);g»emur.ﬁ?/ :
tung fevner fegnen toolle.  Gefthrieben juGlautha vor Halle b i
meinee Durchreife Den 29 O&obr, 1714, &
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	Umständliche Nachricht Von dem Neuen Testament und Bibeln, Welche Nach einem den 1. Martii 1710. publicirten ohnmaaßgebenden Vorschlage: Wie Gottes Wort um einen sehr wohlfeilen Preis den Armen in die Hände gebracht werden könte; Zu Glaucha vor Halle in Sachsen bisher ediret worden, und noch ferner ediret werden sollen
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